
und der Kautoene
—

Uri, Schwyz, Unter und Obwalden und Zug.
— — — -.

Freitag, No· I338. den 6. Juni 1862.

5 Druck und Verlag der Meher'schen Buchdruckerei in Luzern.

beomn mentspreis Halbjährlich franko durch die ganze Schweiz Fr.5; Einruckungsgebuhr:Fur die dreispaluge Garmondzgeile oder deren
bei der Expedition des Tagblattes abgeholt Fr. 4. Raum 10 Ct.; für Wiederholungen pr. Zeile 7 Ct.
—— ——— —— — ——— — ——— — — —

Verehelichungen in Luzern. 24582 2

 n. *sn Stadttheater in Luzern.
hHr. — —— ere Zujzern, mit — —— —

— ——— Heute, Freitag den 6. Juni 1862

—— * Unter der Direktion des Herrn Louis Schwartz.
Josef Dubs, Bedienter, von enthal, m

Jafr. Marla Balt 8

 zee 65. Gastdarstellung der drei Zwerge, der Herren
Maria Josefa Buhlmann, Magd, von Ruswil. Jean Piccolo Jenan Petit und LRKiss Jozsi.

Betenst n pVzern. 27 Jahre, 26 Jahre, 21 Jahre alt.
en 2. Junt:

desn enehe des Hru. Al. Merz, Backer, Mit neuen Dekorationen:

 Orph in der UnterweltOrpheus in der
somische Oper in 4 Abtheilungen, nach dem FranzösischenvonJ.Nestroy. Musik von

J J. Offenbach, arrangirt von C. Binder.

24602)] Verbot.

AufVerlangen des Herrn J. G. Jucku Kassa- Oeffnung halb 2 Uhr. Anfang präeis halb 8 Uhr.
als Besitzer der Liegenschaft Zollhaus bee — — — — 2

der eneee in der XRX si — 24592)] —ewird anmit alles Betreten und Befahren de 2 F

 ree n Schweizerische Centralbahn.
Lisenbahndamme liegenden Grundstückes — ——

Zsneene—deranurDirekterPersonenverkehrmitChaurdefondsu.Locle.
hei einer Strafe von 20 Frkn. amtlich ver Mit dem 1. Juni beginnt die Ausgabe direkter Billete und Gepäckscheine von den
doten. Stationen der Centralbahn: Basel, Liestal, Sissach, Olten, Aarau, Aarburg,

Littau, den 2. Juni 1862. Zofingen, Luzern, Langenthal, Herzogenbuchsee, Burgdorf, Bern, Thun,
Der Gerichtspräsident Solothurn, Biel, Twann und Neuenstadt nach Chaurxdefonds und Loele

von Kriens und Malters und umgekehrt.
Jost Fuchs. Basel, den 31. Mai 1862. Direktorium der schweiz. Centralbahn.

Bad Seewen
am Lowerzersee, eine halbe Stunde

von Schwyz.

Die „Mineralbäder zum Rößli“,
durch ihre eisenhaltige, (Analyse von

Löwig), heilkräftige Quelle längst bekaunt,
sind wieder eröffnet. Kuh und Ziegenmilch
und Molken, sowie die verschiedensten Mine

ralwasser, sind stets frisch zu haben.
Auch Douche-, Dampf und Seebäder

können benutzt deden Poltverdind dTägliche, mehrmalige Postverbindungen. sch h L gDurch Jute und billige Bedienung werden H a n u e  a e r.
vir auch ferner trachten, das uns seit vielen — —

3 zu erhalten. F rau M 5 luderrgeben empfehlen si

i etwe Byeicz, eb. Sculer, in der innern Dependance gegen deu Schweizerhof
Mai1862SEsbue.2230empfiehltihrgutassortirtesLagerinJiegen-undLammleder-, Glacé- und dänischen
2477] Eine Krankenwärterin ist zu Handschuhen, fowie in fil d'Feosse für Herren, Damen undKinder.

inden bei Kasp. Schumacher im Haufe des Ferner macht sie auf ihren Verlag von Socken für Herren, in Cachemir, Zwirn,
Hrn. Messerschmied Ernst an der Kapellgaß. Wolle und Baumwolle, aufmerksam. 24562]
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